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Sehr geehrte Mitglieder und Sportsfreunde!

lm Folgenden erhalten Sie wieder den sportlichen und organisatorischen Be-

richt über das Spieljahr 1981. Haben Sie bitte Verständnls dafür, daß dieser

Bericht trotz seines Umfanges nur die wichtigsten Aktivitäten wiedergeben

kann, daß es aber neben diesen Ereignissen zahllose andere Dinge gibt, die

wert gewesen wären erwähnt zu werden. Wie immer möchte ich nicht ver-

säumen, allen Spielern, Funktionären und deren Familien für alle Entbeh-

rungen zu danken, die Sie im abgelaufenen Jahr auf sich genommen haben

um die großen sportlichen Aufgaben zu bewältigen. Der gleiche Dank gilt

auch dem Sponsor, der Sparkasse Stockerau, sowie den zahlreichen Freun-

den und Gönnern, die uns auch 1981 tatkräftig unterstützt haben. Vieles ist

1981 getan worden, noch mehr wird 19822u tun sein. Helfen Sieunsbitte

auch in der kommenden Saison nach Kräften damit wir auch 1982 unsere

schweren Probleme lösen können. Nehmen Sie sich bitte die Mühe, den

folgenden Bericht aufmerksam zu lesen und helfen Sie durch lhre aktive Teil-

nahme an den Wettkämpfen und Veranstaltungen'unseres Klubs mit, den Be-

richt für das Jahr 1982 noch erfolgreicher zu gestalten, als dies 1981 möglich

war.

Viel sportlichen Erfolg für die Tennissaison 1982 und viel Freude am Tennis-

sport wünscht lhnen allen die Vereinsleitung des

SC STOCKE RAU/SPARKASSE
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TENNIS IN STOCKERAU

'I'ennis wurdc in St<.¡ckcrau sclron seit 1896 gcspielt. l90l ist das Gründungsjahr dcs ersten Stockcrar¡cr
'I'cnnisvereines, des ,,Eislaufvcreines Stockerau", den die Herren Dr. Tursky und Dietz ins Leben
riefen. In der Folge wurden schon vereinzelt Turnierc gespielt und Vergleichskämpfe ausgetragen, bei
dencn sich neben den beiden Grtindungsmitgliedern Herr Erwin Scherer besonders erfolgreich zeigtc.
In der Zeit zwischen den beiden Weltkriegen war es um das Stockerauer Tennis relativ still.
Nach 1945 begann sich in unserer Stadt im Tennis doch wiedcr Einiges zu regen. 1949 gründetc der
SC Stockerau dann seine 1. Tennissektion. In den folgendenJahren nahm der Tennissport in Stok-
kerau allgemein einen regen Aufschwung. Neben den arrivierten Spielern der Vereine ,,UNION" und

,,SPORTCLUB", wie Dr. Nievelt, Scherer, Huber, Tragauer, Stöger und Futschik machten die jungen
Talente des SC, die unter der Betreuung von Otto Stöger heranwuchsen, in zunehmenden Maß auf sich

aufmerksam. Dieser Entwicklung wurde seitens des SC durch den Beitritt zum Niederösterreichischen
Tennisverband Rechnung getragen. Im gleichem Jahr, 19ó7, nahm die l. Mannschaft des SC an der
NÕ Mannschaftsmeisterschaft teil. An diesem, in Form von Ranglistenforderungen durchgefi.ihrten Be-

werb nahmen in ganz NÕ nur 12 Mannschaften teil. Dem NöTV gehörten 1957 22 Vereine mit nur
12 Mannschaften im Meisterschaftsbetrieb und nur 539 Mitgliedern an. Der SC begann auf Platz 1l
und nahm Ende 1957 den 10. Platz ein. In den folgenden Jahren nahm der Tennissport nicht nur in
N0, sondern im ganzen Bundesgebiet einen enorm€n Aufschwung. Die Meisterschaften wurden neu

organisiert, mehrere Klassen gebildet und die Anzahl der Spieltermine erweitert. In diesen Jahren
eilten besonders die jungen SC Spieler wie Redl, Baumann und Schmidt von Erfolg zu Erfolg.
1967 schaffte die SC Mannschaft endlich den Aufstieg in die N0 Landesliga A. Mit Riefenthaler und
Wibiral machten 2 weitere SC Spieler ausgezeichnete Fortschritte. Nicht nur in der Mannschafts-
meisterschaft sondern auch im Tumiertennis sorgten die beiden SC Spieler für Schlagzeilen. Sie er-

reichten imJunioreneinzel der Landesmeisterschaften 1.2. und 3.Plàtze und brachten das Husaren-

stück, das Juniorendoppel 1968, 1969 und 1970 hintereinander ohne Satzverlust zu gewinnen,
zuwege.

1971 konnte ein langersehnter Wunsch, die Eröffnung des Tennishäuses verwirklicht werden. Mit Petz

und Scharl erfuhr die erfolgreiche SC Mannschaft eine beträchtliche Verstärkung, sie schaffte den

Gruppensieg, verlor das Spiel gegen BMTC II um den NÕ Meistertitel knapp mit 5:6, schlug in der
Staatsliga-Qualifikation den TC St. Pölten glatt 8:3, scheiterte aber dann am Grazer TC mit 1:10.
1972 ist der SC Stockerau wieder in der Aufstiegsrunde zur Staatsliga ,,8", und wieder scheitern die
Lenaustädter, denen der auf tragische Weise ums Leben gekommene ,,Erich Baumann" an allen Ecken
und Enden fehlt, am Grazer TC.
1973 war in der Vereinsgeschichte des SC Stockerau das erfolgreichste Jahr. 5 Mannschaften errangen

die Meistertitel ihrer Klassen und als Krönung schafft die 1. Mannschaft im dritten Anlauf souverän

den Aufstieg in die 'fennisstaatsliga ,,8" und nebenbei noch den niederösterreichischen Landesmeister-
titel. Seither gehört die 1. Mannschaft des SC der Tennisstaatsliga ,,8" an.

Zahlreiche bekannte Spieler wie Mi.iller Hans, Erwin Petz, Chlubacek Robert, Stiefler Walter, Dr.
Bernegger Kurt, Dr. Bernaschek Gerhard, Schneider Wolfgang, Victorin Jakob (Igd), Krajcik Filip
oder Prof. Kreuzhuber Klaus kämpften neben den erfolgreichen Stockerauern im Dress des SC Stok-
kerau.

Durch die Neuanlage der Tennisplätze entstand 1979/80 eine der schönsten Tennisanalgen unseres

Bundeslandes, die auch den höchsten sportlichen Ansprüchen gerecht wird. Außer den Erfolgen in den

Mannschaftsmeisterschaften erreichten die Aktiven unseres Klubs zahllose Siege und Placierungen bei
Turnieren in In- und Ausland. Doch nicht nur sportlich, sondern auch in der Organisation und Durch-
ftihrung von Turnieren und Meisterschaften hat sich Stockerau einen ausgezeichneten Namen ge-

macht.
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S¡riclklassc: f'ennisstaatsliga,,B" Gruppc,,A"
'feilnchmcndcMannschaften: ASVGraz

Gloggnitz.

SC Stockcrau/Sparkassc

Villacher SV

Ober St. Vcit
WAC

Spiclrrkader: Krajcik l'ilip
Dr. Ilcrncgger Kurt
Pr<-¡f. Krcuzhtrbcr Klaus

l)r. Bcrnaschek Gcrhard

Ricfenthaler Franz

Frank Andreas Jgd.

9. V. 1981 GLOGGNITZ - SC STOCKBRAU/SPARKASSÞ-. 8:l
Ein rabenschwa¡zer Tag für Stockerau. In nicht weniger als 4 lrinzelspielen wurde cine überlegcne

F-ührung vcrgebcn und die Gloggnitzer steigerten sich in eincn wahrcn Spielrausch und kamen zu cincm

übcrlegenen 8:1 Sicg, einem Ergebnis, das die Härte der Auscinan(lersetzung keinesfalls wiedergibt.
Lediglich dcrJugcndliche Frank konnte durch eine ausgezcichne te kämpferischc Leistung seiner Mann-

schaft zum Ehrcnpunkt verhelfen.

Die Ergcbnisse :

Lechner Kurt - Krajcik Filip 7:5 2:6 6:0
Wcber Franz - Dr. Bernegger Kurt 6:3 6:3
Sclrönowitz Frutz - Prof. Kreuzhuber Klaus 4:6 6:3 C¡:2

Platzcr Lco¡rold - Dr. Bernaschek Gcrhard 7:5 7 t5

Habicht Anton - Riefenthalcr Franz 624 6A
Mayer Wolfgang - Frank Andre¿s 6:2 5:7 0:6

Lechner/Weber - Krajcik/Kreuzhuber 6:1 6:3

Schönowitz/Habicht - Bernegger/ Bernaschek 6:2 4:6 6:4

PlatzerfMayer - Riefenthaler/Franl< 6:2 6:2



16. v. r98l VILLACHER SV-SC STOCKERAU/SPARKASSE 5:4
Die Frage bei dieser Begegnung war zweifellos wie die Stockerauer Ma¡tnschaft die Gloggnitzer Schlap-

pe verdaut hat. Die Reise nach Villach war daher eine Reise ins Ungewisse und der Absteiger aus der

Superliga ein denkba¡ unangenchmer Gegner. Um es gleich vorwegzunchmenl Die großartig kämpfen-
den Stockerauer Ìvaren wohl um Klassen besser als i:r GLOGGNITZ, konnten aber das Pech nicht ganz

abschütteln und mußten, nachdem im entscheidenden 3. Doppel 3 MatchbäIle nicht verwertet werden

konnten, die wohl unglücklichste Niederlage seit der Staatsligaz ugehörigkeit hinnehmen. Für unsere

Ma¡rnschaft doppelt bedauerlich, daß diese Niederlage nicht durch sportliche Mittel zustande kam, son-

dern das Resultat zahlloser gehässiger Unsportlichkeiten eines fanatischen Publikums war, denen

unsere Spieler ausgesetzt waren.

Die Ergebnisse :

Klatil
Gradischnig

Antonitsch
Treu
Platzer

Summer

Gradischnig/Mulli
Klatil/Summer
Treu/Antonitsch

- Krajcik
- Bernegger
- Kreuzhuber
. Bernaschek
- Riefenthaler
- Frank

5:7 4:6
624 6:2
4:6 3:6
5:7 4:6
6:3 5:7 3:6
6t7 6:2 6:3

- Krajcik/Bernegger 7:6 6:3
- Kreuzhuber/Frank 6:0 6:3
- Bernaschek/Riefenthaler 6:7 6:4 7:6

23. V. 1981 SC STOCKBRAU/SPARKASSE - WAC 3:6

Im ersten Heimspiel der Saison hatten die Stockerauer die am stärksten eingeschätzte Mannschaft der

Gruppe , den WAC zu Gast. Der WAC, keinesfalls ein Aufbaugegner fiìr den SC, dessen Selbstvertrauen

mehr als angeknackt war, kam in ståirkster Aufstellung, mit Pils, Vasak und Co nach Stockerau.

Nachdem der WAC nach den Einzel, in teilweise hochstehenden Kämpfen mit einigem Glück (Riefen-

thaler führte gegen Enna in beiden Sätzen, im 1. Sa,tz 5:3 und im 2, Satz 6:41zu einem 4:2 Führung

kam, brachten die Doppel ausgezeichneten Sport und begeisterten die zahlreichen Zuschauer. Beson-

ders bei Krajcik/Riefenthaler - Pils/Vasak wurden sportliche Leckerbissen am laufenden Band geboten

und die Stockerauer Paarung verließ als verdienter Sieger den Platz. Daneben hatten faßt unbemerkt

Dr. Bemegger und Dr. Bernaschek gegen Silber/Schnelzer einen großen Kampf geliefert und verloren

im 3. Satz nur denkbar k-upp mit 4:6.
Eine großartige sportliche Leistung der gesamten S;ockerauer, abe¡ leider wieder kein heißersehnter

Meisterschaftspunkt.
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l)ic lìrgcbnisst':

Knrjcik
l)r, 13crncggcr

Krctrzhube r

l)r. Ilcrnaschck

lìicfc¡rthalcr
F r¿rnk

Krajcik/Ricfenthaler
Ilernegger/ Bernasche k
Kreuzhuber/Frank

-l,ils
- Vasak
- Silbcr
- Jcssenk
- Enna
- Schnclzer

- Pils/Vasak
- Schnelzer/Silbcr
- Enna/Strassl

iì:(i -l:{ì
0:6 l:6
6: I (ì:2

6:3 6:4
r,t:7 r¡;7

4:6 l:6

6:4 6:4
4:t¿ 7 t5 4:6
4:6 3:6

27.VL 198.1 SC S'TOCKERAU/SPARKASSE -TC OBBR S't. VEIT 6:3

Nach 3 siegloscn Meisterschaftsspielen kam es am 27. Vl. z.t¡m Kräftemcssen mit den OBER ST.

VEITBRN, die mit ihrem Sieg gegen VILLACH immerhin bereits einerr Punkt aufzuweisen hatten. Bei

dieser Begegnung trug der Formanstieg der gcsarnten Mannschaft, dcr trotz der vergangenen Nieder-

lagen eindeutig festgcstellt werden konnte, seine Früchte. Lediglich Dr. Ilernegger mit 5:7 im 3. Satz

gegen Gruber und Riefenthaler mit 6:7 im 3. Satz unterlagen rlnglücklich ihren Gegnern, während

Krajcik, Þrof. Krcuzhubcr, Dr. Bernaschek und der Jugcndliche Frank ihre Partien jeweils glatt in 2
Sätzen gcwannen. Mit Siegen von Krajcik/Riefenthalcr und Prof. Krcuzhuber/Frank in den Doppel-

spiclen gab es schließlich einen glatten 6:3 Sieg und damit den l. Meisterschaftspunkt für die Haus-

herrn.
Dic Ergebnisse:

Krajcik - Rybarcyk
Dr. Bernegger - Gruber
Prof. Kreuzhuber -Jäger

I)r. Bernaschek - Heider
Ricfcnthaler - Kamll
Frank - Weimann

6:I 6:1

622 4:6 5:7

6:3 7 ':5

6:1 6:4
6:3 3:6 6:7
6:2 6:2

6:0 6:0
2:6 3:6

4:6 7:6 7:6

Krajcik/Riefenthaler - Rybarcyk/Weimann
llernegger/Bernaschck - Gruber/Karall
Kreuzhuber/Frank - Jäger/Heider



-r. vil. l98l sc S'I'OCKLRAU/SPARKASSE - ASV GR.AZ 7:2
Gegcn dic immer besscr i¡r F¿ùrrt kommenden Stockeraucr kamcn die hochcingcschätzten Grazcr arg

unter dic Rädcr, Nachdcnr in den Einzel die Grazer allc 5 llerrenpartien verlorcn und lcdiglich die

Jugcndpartic gewonnen hatten spieltcn die Stockerauer au<:h in clen Doppel groß auf und sicherten
sich durch wcitere 2 Sicgc von Krajcik/Riefenthaler und Prof. Krcuzhuber/Frank, währcnd I)r. Bcrn-
cgger/Dr. Bernaschek abermals krupp (4:6 im 3. Satz) verlorcn, den überlegenen 7:2 Gesamtsieg.

Die Brgebnisse:

Krajcik - Slavicek 6:1 6: I
Dr. Bernegger - Schlech 6:3 6:3
Prof.Kreuzhuber -Wuntschek lrl WO

I)r. Bernaschek - Gaugl 6:2 6;2
Riefenthaler - Wiegele 6:2 6:3
Fr¿urk -Schelch I:6 316

Krajcik/Riefenthaler - Slavicek/Wuntschek 1:0 WO
Bernaschek/Bernegger - Schelch/Wiegele 627 6:1 6:4

' Kreuzhuber/Frank - Gaugl/Schelch 5:7 3:6

Zusammenfassend kann gesagt werden, daß für die SC Mannschaft bei etwas Glück ein wesentlich
besseres Abscheiden möglich gewesen wäre, daß dcr 3. Gruppenplatz und der 12. Platz in der Gesamt-
österreichischen Rangliste aber das 2. beste Ergebnis ist, das eine SC Mannschaft je in der Staatsliga
erreichte. Der Abstieg der Traditionsvereine VILLACH und GRAZER TC aus der Tennisstaatsliga
macht sicher deutlich, wie hart der Kampf um Titel und Klassenerhalt lgSl geworden ist.
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2. MANNSCHAFT

Unserer 2. Manrr:^haft er¡¡ing cs bei der Auslosung ähnlich wie SC I. In der eindeutig stärkeren Gruppe
mit den oftmaligen Landcsmcistern SCHWECHAT und BMTC gelost, noch dazu 3 Auswärts- und nur
2 Heimspiele erwartcte eine denkbar schwere Saison unsere Aktiven. Es war daher von Anfang an klar,
daß es det 2. Mannschaft sehr schwer fallen wi.irde die schönen Meisterschaftserfolge der vergangenen

Jahrc in der höchsten Spielklasse Niederösterreichs zu wiederholen.

Spielklasse: Niederösterreichische Landesliga,,A" Gruppe I.
Teilnehmende Mannschaften: Schwechater TC

BMTC

Deutsch Wagram

Badener AC
TC Payerbach

SC Stockerau II.

Spielerkader: , Kleinbauer Günter
Seidl Gerha¡d

Petz Erwin
Schmidt Rainer

Redl Norbert l'

Kellner Rainñhd
Temt Martin

r0. V. 1981 DEUTSCH WAGRAM I - SC STOCKERAU/SPARKASSE II 7:2
In den ,,WINDSPIELEN" von Deutsch Wagram zeigten sich die durch Nejedlik verstärkten Wagramer
bei äußerst widrigen Umständen der Stockerauer Mannschaft zwa überlegen, doch entspricht d,as 7:2
nicht den wahren Kräfteverhåiltnissen.

Die Ergebnisse:

Nejedlik - Kleinbauer 6:1 6:3
Heinisch - Seidl 7:6 4:6 6:2
Elias -Petz 6:7 3:6
Gschwandtner - Schmidt 6:2 4:6 6:3
Bammer - Redl 7:5 7:6
Burghardt - Kellner 6:3 6:3

Nejedlik/Heinisch - Seidl/Petz 6:3 6:3
Gschwandtner/Bammer - Kleinbauer/Schmidt 5:7 0:6
Elias/Burghardt - Redl/Kellner 6:2 6:0



t7 . v. r 9{J|l'c PAYURTJACil - SC S'IOCKF:,RAU/SPARKASSII I :8

Nachdenl dic St<¡ckcraucr allc 6 lìinzclspiclc ohne Satzverlust gewonncn hattcn, kt¡nntcn clic Gastgcbcr

in den l)oppclspiclcn lcdiglich den Ehrenpunkt retten. Eine ausgczeichncte Rehabilitierung dcr SC

Mannschaft ¡rach der Niederlagc in Deutsch Wagram.

GöllesiDr. I{uber - Temt/Redl
Paur/Huber - Petz/Seidl

Schedina/Stnmmer - Schmidt/Kleinbaucr

I)ie Ergcbnissc:

Gölles

Paur

lluber
Dr. [Iut¡er
Stummer
Fasching

Die Ergebnissc:

Temt
Kleinbauer
Seidl
Petz
Schmidt
Kellner

Temt/Kellner
Schmidt/Kleinbauer

Petz/Seidl

-'Icmt
- Klcinl¡aucr
- Scidl
- Petz
- Schmidt
- Kellncr

- Hainka
- Roch
- Pernsteiner
- Niesne¡
- Stefanits
- Haas

- Hainka/Roch
- Pernsteiner/Stefanits
- Niesner/Haas

5:7 2:6
6:7 4t6
5:7 2:6
3:6 3:6
2:6 2:6
4t6 6:7

3:6 2;6
6:3 7 z6

1:6 4t6

0:6 0:6
226 6:0 5:7
l:6 0:6
622 6:7 6:4
6:1 6:7 3:6
6:1 2t6 3:6

24.V.1981 SC. STOCKERAU/SPARKASSE II - BMTC rl425
Nachdem der in stárkerer Aufstellung antretende BMTC nach don Einzelspielen nach hartem Kampf

(nicht weniger als 4 Partien gingen über 3 Sätze) die Begegnung durch seine 5:1 Führung bereits für

sich entschieden hatte, traten die Mödlinger im unsportlicher Weise zu den Doppelspielen nicht mehr

an und überließen dem SC kampflos die 3 Doppelpunkte.

wo
wo
wo
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3l . v. l98 r scrr!vE(ìtrA'r'ER TC - scl S'I'OCKFI,RAU/SPARKASSI,ì Il tl: I
Ilci diescnr Mcisterst;haftss¡ricl gegen dcn Gruppenfavoritcn kam nebcn der man¡rschaftlichcn Ubcr-

legenhci t dcr Gastgcber nocl.r das Verlctzungspech der SC Mannschaft, so daß die Mannschaft atrf

verlorenenì Posten stand, sich al¡cr trotz dcr hohcn Niedcrlage mit Anstand nach tlen umkämpftcrr

Einzelspiclen geschlagcn geben mußte.

Dr. Schier/Herzig - Petz/Seidl

Kolbinger/Galbavy - Kleinbauer/Redl

Wetter/Wieselmann - Schmidt/Kellner

l)ie Ergcbnissc:

Kolbinger
Herzig
Dr. Schier

Galbavy

Wieselmann

Wetter

Die Ergebnisse :

Kleinbauer
Seidl

Petz
Schmidt
Redl
Kellner

- Kleinbauer
- Seidl
- Petz
- Schmidt
- Redl
- Kellner

- Schneider
- Borkowski
- Kaffer
- Gruböck
- Senn

- Barack

7:6 6:4

5:7 7 t6 7:ú
6t2 6:2

2:0 WO
6:3 2:6 612

7:6 7:5

4:6 5:7

6:4 6:3
w.o. wegen Verletzung

7:6 4:6 7 :5

7:5 6:1

6:1 6:0
226 6:3 6:4
6:2 6:2
6:4 6:3

14. VI. 1981 SC STOCKERAU/SPARKASSE II - BADENER AC 9:0

Gegcn die Badener, die immerhin mit der Empfehlung von Siegen über Payerbach und den BMTC nach

Stockerau kamen zeigte sich die 2, SC Mannschaft in einer wahren Uberform. Selbst nach der klaren

6:0 Führung nach den Einzelspielen kämpften die Stockerauer gegen die sich verzweifelt wehrenden

Badene r mit großem Binsatz und siegten schließlich mit dem Rekordergebnis von 9:0.

Temt/Redl - Borkowski/ Kaffer 6:4 3:6 7 tb

Seidl/Petz - Schneider/Gruböck 3:6 6t2 6:3

Kleinbauer/Schmidt - Senn/Barak 6:2 6:2

Mit der Leistung der 2. Mannschaft konnte man absolut zufrieden sein, zumal es ihr gelang, mit dem

eindeutig besten Matchverhåiltnis der punktegleichen Vereine BMTC, BADEN und SC Stockerau, den

ausgezeichneten 3. Gruppenplatz zu belegen. Eine Sonderleistung aller zum Einsatz gekommenen

Spieler die nicht nur solides Können, sondem auch enormen Kampfgeist bewiesen haben.



3. MANNSCI{AT"I'

Die 3. Mannsclraft hattc i¡l dcr 2. Klasse ,,4" dic Chance, die Klassenzugehörigkeit sicher zu erhalten.

3 Heimspielen standen 2 Auswârtsspiele gegenüber, wozu noch kam, daß mit Pulkau, Gänserndorf und
Gr. F.rtzcrsdorf II cler e inc oder andcre l{eimpunkt zn machen sein mußte.

Spielklassc: Krcisklassc,,2A"
ï'eilnchmende Mannschaften: Gânserndorfl

Marathon Korneuburg I
Pulkau I
Gr. Enze¡sdorf II
Langenzersdorf II
SC Stockerau III

Spielerkader: Pampichler Rol¿rnd

HuberJoachim
Seitl Ha¡rs Christian
Pctz Erwin
Lichtenwallner Gerhard

Vrtal Stefan

Stuhr Gerhard

Redl Norbert
Ilaase Ulrich
Baumholzer Gerald

' 10. V. 1981 SC STOCKBRAU/SPARKASSE III-GANSERNDORF I 2:7
Leider gingen 3 Partien in jeweils 3 Sätzen verloren, so daß die Premiere der 3. Ma¡rnschaft auf eigener

Anlage mit 2:7 eindeutig zu hoch ausfiel.

Die Ergcbnisse:

Pampichlcr
Huber
Seitl
Petz

- Neumann
- Kvac
- Kroihsmayer
- Graf

6:4 6:3
6:3 6:2
4:6 0:6
226 6:3 0:6
3:6 2:6
3:6 3:6

3:6 624 527

4:6 4:6
7:b 2t6 6:7

Lichtenw¿rllner - Pötsch
Baumholzer - Banyai

Pampichler/Seitl Neumann/Kvac
Huber/Lichtenwallner -KroihsmayerlGraf

,. PetzlHaasc - Pötsch/Banyai



A?

17. v. r98r MARA'IHON/KORNEUBURG I-SC S',IOCKERAU/SPARKASS!: ilr (i:3
I)ie erwartete Niedcrlage in dicser schwerln Auswärtspartie hielt sich in ertrii¡¡lichcrr Grc¡rz.crt tttrtl

hätte bci etw¿rs Glück noch knapper ausfalen können.

Die Ergebnisse:

Schmid

Neiss

Dr. Lieberth
Sterl

Cejka

Fuchs

Schmid/Cejka

Lieberth/Sterl
Neiss/Fuchs

gewinne.

Die Ergebnisse:

Redl

Pampichler

Huber
Seitl
Petz
Lichtenwallèner

Redl/Huber
Pampichler/Seitl
Petz/Lichtenwallner

.:

28. V. 1981 SC STOCKER,\U/SPARKASSE rrr - pULKAU r 9:0
Daß der Pflichtsieg gegen Pulkau so hoch.ausfallen wi.irde, war eigentlich nicht anzunehmen, doch

zeigte die gesatnte SC Mannschaft keine S'chwächen und überließ ihrem Gegner lediglich 2 Satz-

- Huber 3:6 4:6
-Seitl 7ß 6:3
-,Petà ' 4:6 6:2 l:6
- Stuhr 6:4 6:0
- Lichtenwallner ' 

. 6:2 7:6
-'I*. . .' 6:2 622

-Seitl/Stuhr. 6:? 7:5 6:3
- Huber/Lichtenwallne¡ 4:6 2:6
- Häaae/Petz 6:3 6: I

- Brunper 6:1 6:1
- Sack .' 6:1 6:0
- Hostalek 6:3 6:1
- Altmatrn 6:1 3:6
- Angenbauer 622 6:1
- Schnatter 7:5 6:2

- Bruincr/Angenbauer 6:2 6:2
- Hostalek/Altmann 6:2 6:0
- Sack/Schnatter . 3:6 7:5 6:3



A\

31. v. 1981 LANGENZE,RSDORF II - SC S',I'OCKERAU/SPARKASSE III 5:4

Bine dcnkbar knap¡rc Niedcrlage auf dem heißen f,angenzcrsdorl'cr Boden, die SC Mannschaft aber

tr<¡tzdcm fast ohne Chancc auf den Gcsamtsicg.

Die Ergebnissc:

Angerer

Nadler

Konrad
Artlieb
Gstaltner
Petz

Angerer/Artlieb
Gstaltner/Nadler
Konrad/Petz

Die Ergebnisse:

Pampichler

Huber
Seitl
Petz
Lichtenwallner
Vrtal

- Pampichler
- Huber
- Seitl
- Petz
- Stuhr
- Lichtenwallner

- Janisch
- Tichy H.
- Benesch

- Riba
- Häuseler
- Tichy A.

2:6 0:6
6:2 4:6 2:6
7:6 6:1
6:0 6:3
6:3 6:l
6:3 6:2

6:3 5:7 6:4
6t4 6:4
6:2 6:3
6:3 6t2
6t4 6:7 3;6
3:6 5:7

6:3 6:4
4:6 2:6
6:2 4:6 1:6

- Pampichler/Seitl 7:b 1:6 I :6
- Huber/Lichtenwallner 1:6 2:6
- Petz/Stuhr 6t2 6:0

14. VI. 1981 SC STOCKERAU/SPARKASSE III - GROSS ENZERSDORF II5:4
Im letzten Meisterschaftsspiel des Jahres 1981 konnte die 3. Mannschaft des SC einen weiteren Sieg

verbuchen. Diesmal bezwang sie knapp aber durchaus verdient die 2. Mar¡nschaft der spielstarken

Groß Enzersdorfer.

Pampichler/Seitl - Tichy H./Riba
Huber/Lichtenwallner - Janisch/Häuseler
PetzlYrtal - Benesch/Tichy A.

Die 3. Mannschaft hat ihr Ziel, den Klassene¡halt zu sichern relativ siche¡ erreicht. Auffallend die gute

Form von Pampichler der alle 4 Einzel, bei denen er zum Einsatz kam hoch gewann' Weniger erf¡eulich

die stark schwankende Form der jungen Spieler, die nur selten ihre Normalform erreichten. Immerhin
ein Platz im Mittelfeld der durchaus nicht schwachen Gruppe .



A1

4. MANNSCIìAF'T

Dic 4. Mannschaft,gelost in der 3. Kreisklasse,,B" fand als Ausgangsbasis für dic Mcistcrschaft cir'¡c

starke Gruppe und leider wieder 3 Auswärts- und nur 2 Heimspiele vor. Ein schwieriges Unterfangcn

diesmal gut abzuschneiden, wa¡ doch von vorhinein damit zu rechnen, daß die Mannschaft des öfteren

ihre stärksten Spieler als Ersatz der 3. Mannschaft zur Verfügung stellen muß.

Spielklasse: Kreisklasse,,SB"
TeilnehmendeMannschaftenr DürnkrutII

Angern I
Höflein I
Rot-Weiß Stockerau

TC Laa I
SC Stockerau IV

Spielerkader: WibiralHerbert
Strassner Siegfried

Rundstuck Erich
Milostny Willi
Vrtal Stefan

Resinger Herbert
Falk Josef
Haase Ulrich
Schertler Alfred
Rundstuck Martin
Hofrat Pfeiffer Franz

Stuhr Gerhard

10. V. 1981 TC LAA/THAYA I - SC STOCKERAU IY 7:2

Nach Kampf mußte sich SC Stockerau IV den Laaem glatt geschlagen geben, wobei nicht nur die

Laaer, sondern der böige Wind das Seine zur klaren Niederlage der Gäste beitrug.

Die Ergebnisse:

Göstl

Wimmcr
Straka

Schäffer
Hublik
Wimmer

- Wibiral
- Strassner

- Rundstuck
- Milostny
- Vrtal
- Resinger

6:0 6:3
6:3 6:3

7:6 5:7 3:6
6:1 6:1

4;6 6:4 627

6:0 6:3

6:0 6:2

7:6 3:6 6:2
6;4 6:4

Göstl/Ollinger - Wibiral/Rundstuck
Straka/Hublik - Strassner/Vrtal
Schäffer/Wimmer - Milostny/Resinger



4í

r7. v, l98r ROT WI,rSS S'|OCKI]RAU-SC STOCKERATT/SPARKASSE IV 3:6

I¡n zweitc¡r t\uswärtssspicl zcigtcn sich dic SC S¡rieL'r in wcit lressercr Form als cinc Wochc zttv<¡r. Sic

crrangerì einc¡r vcrdienten Sicg, wobei bcsonders dcr kämpferische Iìinsatz dcr gesamten Mannscltaft

erwähnt wcrclcn muß.

Streinz/Rotfuss - Wibiral/Rundstuck
Michlmayer/Dobner - Strassner/Vrtal
Stoiber/Rothauer - Milostny/Resinger

Dic Ergebnisse :

Stre inz

Rotfuss

Stoibcr
Michlmayer
I)obner
Friedl

Die Ergebnisse :

Wibiral
Rundstuck
Falk
Vrtal
Haase

Schertler

Wibiral/Rundstuck
Vrtal/Haase

Schertler/Pfeiffer

- Wibiral
- Strassner

- Rundstuck
- Milostny
- Vrtal
- Resinger

- Huber
- Kuhnle
- Schmid
- Wutzelhofer

- Niedermayer
- Pelzbauer

- Huber/Kuhnle
- Wutzelhofer/Niedermayer
- Schmid/Pelzbauer

6:2 6:3

4:6 6:3 7:6

226 3:6

2:6 3:6
4:6 527

3:6 4:6

7 z5 6:3
3:6 4t6
6:3 4:6 3:6

4:6 1:6

7 :6 6:1

6:1 2:6
6:3 6:4
2:6 0:6
6:7 6:2

6:1
6:3
3:6

l:6
0:6
2:6

3r. v. 1981 SC STOCKERAU/SPARKASSE rV - TC HOFLETN r 2:7

Ein trotz des klaren Ergebnisses bei sengender Hitze erbarmungsloser Kampf der für die Stockerauer

etwas unglücklich endete. So verloren sie nicht weniger als 5 Spiele erst nach 3 Sätzen.

WO

2:6
4:6
6:4
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14. VI. l98r ANGERN I-SC S'I'OCKERAU/SPARKASSE IV 8:l
Abcrmals eine klare Niederlagc des SC, doch wie im Spicl gcgen Höflein gab sich dic ersatzgeschwächtc

M¿¡nnschaft erst nach harteln Kampf geschlagcn. Wieder gingen 5 Partien erst im 3' Satz verloren'

Die Ergebnisse :

Streibel - Rundstuck 6:7 7:6 6t4

Gutlederer - Falk 2:6 6:2 6:1

Selbach - Milostny 426 6:2 6:0

Badhofcr jun. - Resinger 6:1 622

Danis - Schertler 2:6 7 z5 6: I
Badhofer sen. - Rundstuck 6:2 6:3

Streibel/Danis - Rundstuck/Schertler
Sclbach/Badhofer jun - Milostny/Resinger
Gutledercr/Badhofer sen - Falk/Rundstuck

627 426

6:0 6:0
627 7:6 WO

r8. VI. 1981 SC STOCKERAU/SPARKASSE IV - DURNKRUT II6:3
Im lctzten Spiel der laufenden Meisterschaft sicherte sich die 4. Mannschaft des SC durch einen klaren,

aber keineswegs leichten Sieg über die ambitioniert kämpfenden Dtirnkruter den ausgezeichneten

4. Tabellenplatz.

Die Ergebnisse:

Stuhr - Weidinger 4:6 62 2:6
Rundstuck - Lautner 6:0 4:6 6:3

Falk - Gros 4:6 426

Milostny - Weidinger l:6 6A 624

Vrtal - Franzberger 6:2 622

Resinger - Sagl 614 7 z6

Stuhr/Wibiral - Weidinger/Lauter 2ß l:6
Rundstuck/Vrtal - Weidinger/Franzberger 6:4 624

Pfeiffer/Schertler - Sagl/Banny 3:6 6:2 6: I

Das Abschneiden der fast immer mit Ersatz antretenden Mannschaft war eine positive ffberraschung,

bei der besonders der Kampfgeist zu loben ist. Erfreulich auch die guten læistungen der Debüta¡rten

Resinger und Rundstuck Martin, die ihre Nominierung bestens rechtfertigen.



4:l

JUGEND ,,CI)" SC I, JUCENn ,,CD" SC II

Erstmals wurde der Versuch unternommen, die jüngsten Spielerinnen und Spielcr auf Kreisebene an

einer Mannschaftsmeisterschaft teilnehmen zu lassen. I)er Modus sieht 2 Knabeneinzel, I Mädchen-

einzel und I Knabendoppel vor.

Spielklasse : Jugend,,C/D"
Teilnehmcndc Mannschaften: Deutsch Wagram I

Deutsch Wagram [I
SC Stockerau I
SC Stockerau II
Matzen I

9. V. 198I DEUTSCH WAGRAM I - SC STOCKERAU I4:0
ln ihrer ersten Begegnung und noch dazu auswärts, spielen die SC Jugendlichen gegen den klaren

routinierten Favoriten weit unter ihren Möglichkeiten und unterlagen glatt mit 0:4. Die auch körper-

lich stark überlegenen Deutsch Wagramer hatten mit ihren nervösen Gegnern keine Schwierigkeiten.

Die Ergebnisse:

Streibel - Stuhr 6:0 6t2
Stepan - Machoritsch 6:1 6: I
Streibel - Schrittwieser 6:1 6:0

Srreibel/Jost - Stuhr/Auer 6:3 6:2

16. V. 1981 DEUTSCH WAGRAM II - SC STOCKERAU/SPARKASSE 4:0

So wie die I. Garnitur des SC mußte auch die 2. Mannschaft die Überlegenheit der Gastgeber aner-

kennen, obwohl die Spiele nicht so einseitig verliefen wie jene der 1. Mannschaft.

Die Ergebnisse:

Hiess - Dobritzhofer 6:1 6:0
Riener - Pisar 6:3 6:2

Rossbacher - Riefenthaler 6:2 6:2

Hiess/Riener - Pisar/Dobritzhofer 6:l 6:1



n\

2+. V. l98l SC S'IOCKERAU/SPARKASSE II - SC S'IOCKERAU/SPARKASSE I 4:0

lm i¡rrcrncn Vcrgleichskam¡rf der bciden SC Mannschaften bchiclt dic körperlich stärkerc l. Martn-

schaft <lic Obcrhand. Hart umkämpft bci mchr als 2ll2 Stunden Spieldauer das Mädcheneinzel.

I)ie Ergcbnissc:

Dobritzhofcr
Pisar

Schrittwiescr

Dobritzhofer/Pisar

- Stuhr
- Machoritsch
- Riefenthaler

- Stuhr/Machoritsch

0:6 0:6
226 3:6
6;3 4:6

226 4:6

30. V. 1981 SC STOCKBRAU/SPARKASSE I'MATZEN I4:0
In diesem Spiel kam die 1. Mannschaft des SC zu einem auch in dieser Höhe verdienten Sieg, wobei die

Matzner den Heimischen das Gewinnen keinesweg¡s leicht machten.

Die Ergebnisse:

Schrittwieser
Stuhr
Machoritsch

Die Brgebnisse:

Riefenthaler
Pisar

Resinger

Piseu/Resinger

- Schramm
- Rettig
- Rössler

- Glaser

- Stepan
- Ertl

- Stepan/Ertl

6:3
6:l
6:2

7:5

6:2
l:6

Stuhr/Machoritsch - Rössler/Rettig

6:3

6:4

30. V. 1981 SC STOCKERAU/SPARKASSE II'DEUTSCH WAGRAM I 1:3

Gegen die abermals sehr stark spielenden Wagramer erkämpfte Michaela Riefenthaler in sehenswerter

Manier den Ehrenpunkt für ihre Mannschaft.

6:0 3:6

0:6 0:6
0:6 0:6

0:6 0:6
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13. vt. r 98 t DEU'r'sclI wAcll,,\M II - SC S',t'OCKIìRALJ/SPARKASSE I 3: t

Auch in clicscr Meistcrs<:hafts¡rartic rettetc clas Mädchcn, dicsntal Schrittwicscr Car<¡lin dcn Ehrt'n

punkt dcr Stockeraucr.

Dic fìrgcbnisse:

Ertl
IIiess

Glaser

Ertl/Hicss

Die Ergebnisse:

Riefe nthaler
Dobritzhofer
Pisar

- Stuhr
- Machoritsch
- Schrittwieser

- Stuhr/Machoritsch

-Chitil
- Rettig
- Rössler

6; I 6:3
6:l 6:0

2:6 3:6

6:1 6:3

1:6 6:3 3:6

2:6 2:6
6:2 4:6 0:6

2:6 3:6

13. VI. I98l SC STOCKERAU/SPARKASSE II - TC MATZEN I 0:4

Im letzten Meisterschaftsspiel dcr C/D Gruppe unterlagcn die Stockerauer trotz ansprechender Lei-

stung ihren etwas erfahreneren und älteren Gegnern mit 0:4.

Pisar/Dobritzhofer - Rettig/Rössler

Nach Beendigung der Meisterschaft kann der Versuch des SC mit einer C/D Jugend am Meisterschafts-

bewerb teilzunehmen als gelungen bezeichnet werden. Die erweiterten Spielmöglichkeiten waren, bc-

sonders für die Mädchen sehr wertvoll. Zu einer Konsolidierung der Leistungen w¿ìren allerdingp die

Wagramer zu stark und die Gruppe mit nur 5 Mannschaften aus 3 Vereinen etwas zu klein.
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FR I:UNI)SCTIAI."TSSPI E,I,F] I 9 8 I

t2.IV. l98t LANGENLOIS - SC STOCKIIRAU/KOMIì. 5:7

Bein¡ Saiso¡rauftakt in Langenlois kamen 8 F,inzcl und 4 Doppcl zur Austragung. Da diesc Spielc für

viclc Akteurc die ersten im Freien waren, clurfte man an die spielerische Qualität dicser Begcgnung nur

bescheidcne Maßstäbe anlegen.

Am Ende dcr l2 Spiele hatten die Stockerauer mit 7:5 dic Bcgegnung knapp für sich cntschicden.

Die Ergebnissc:

Lindenmaier
Schebesta

Kermer
Ing. Steinkellner
Pernicka

Gaderer

Dr. Schopper

Holzer
Buchinger

Lindermaier/Kermer
Schebesta/Pernicka

Dr. Schopper/Gaderer

Holzer/Buchinger

- Kleinbauer
- Frank
- Seidl
- Petz
- Redl
- Huber
- Petz jun
- Wibiral
- Weinmann

- Seidl/Petz
- Kleinbauer/Frank
- Redl/Huber
- Petzjun/Wibiral

7:6 6:4
3:6 4:6
l:6 I :6
0:6 3:6
5:7 5:7

7:5 5:7 7:5

4:6 6:3 7:5
6:4 6;2
6:3 6:3

2:6 4:6
3:6 3:6

2:6 6:7

6:3 6:4

6:0 6:0
6:1 6:1
6:3 622

6:0 6:l
6:2 6:0
6:0 6:2
4:6 226

5:7 6:0

6:2 6:0
6: I 6:2
6:4 6:3
4:6 6:2
6: I 6':2

6:0 3:6

26. IV. l98l SC STOCKERAU/KOMB - TC NEUFELD 12:2

In dicscnr Aufbauspiel kamen 8 Einzel und 4 Doppel zur Durchführung, wobei die Gäste aus dem

tsurgcnland lcdiglich I Einzel und 1 Doppel für sich entschciden konnten. Die spielerischen Momente

kamen in diesen Spielen bereits wesentlich stárker zum Ausdruck als in den Spielen in Langenlois. Mit
dieser Begegnung hat unser Klub neue Sportfreunde im Burgenland gewonnen.

Die Ergebnisse:

Riefenthaler
Kleinbauer
Frank
Seidl

Petz sen

Kellner
Huber
Petz jun

Riefenthaler/Frank
Seidl/Petz sen.

Kleinbaue¡/Kellne r
Petz jun/Pampichler

Seidl/Petz

Kleinbauer/Frank

- Lebwohl
- Reininger
- Barisich
- Mayer
- Knappe
- Mikulits
- Maycr
- Mikulits

- Lebwohl/Barisich
- Reiniger/Knappe
- Mayer/Mikulits
- Mayer/Mikulits
- Knappe/Barisich
- Reininger/Lebwohl

6:3

5"I
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DAMENRANGT,IS'I'ENSPIEt,I.: I 98 I

l98l wurde dcr Vcrsuch unternommen nach dem Modus ,JBI)E DAME gegcn JEDE I)AME" einc

I)amctrraugliste auszuspiclen. V<¡n den l9 l)amen die sich zu lìeginn des Bcwerbes zur'feilnahmc
bercitcrklärtcn, nahmcn schließlich 15 tatsächlich am Bcwerb teil. Leider k<¡nnten von den dazu not-
wendigen 105 Spielcn ,,nur" 61 durchgeführt werden, so daß cs nicht möglich ist, eine korrekte Rang-

liste zu erstellen, Die nachstehende Reihenfolge ka¡rn sich dahcr nur auf die erreichten Siege, ohne
Rücksicht auf die Anzahl der gespielten Partien und gegen wen dic Siege erreicht wurden, beziehen.

Hinterhauser Monika
Resinger Brigitte
Baucek Christine
Milostny Hermine

Rebler Renate

Gepp Renate

Palk Monika
Pisar Christine
Schertler Hilde
Wagnsonner Christine
Stiegler Gabi

Ricpl Ilse

Pieringer Jutta
Seisenbacher Margit
Althaller Maria

1957

1980

Anzahl der Spiele Siege

11 l0
109
11 8

108
11 7

106
104
11 3

11 3

11 2

31
7T
2T
90
20

Einige statistische Angaben, die die rasante Entwicklung des Tennissportes deutlich machen:

Nö Tennisverband:

22 Vereine

207 Vereine

l2 Mannschaftcn
475 Mannschaften

539 Mitglieder
18.644 Mitglieder

österreichische Tennisverband :

1980 852 Vcreine

SC Stockerau-Sparkasse :

61 Mitglieder

289 Mitglieder

I.486 Mannschaften 95.54I Mitglieder

2 Mannschaflen
6 Mannschaften

1968

l98l
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TURNIERE 1981

s. I 6. tx. 1 981 N I EDERÖSTERREICH rscH E sPARKASSENME lsTE RSCHAFTEN 1 981

Bei herrlichem ,,Kaiserwetter" brachte der SC Stockerau/Sparkasse die Niederösterreichischen Spar-

kassenmeisterschaften zur Duchführung. Bei besten äußeren Bedingungen gab es ausgezeichneten

Sport, wobei es folgende Sieger und Placierte gab.

Herren - Einzel:

1 . Zwettler Alfred - Stockerau

2. Hippmann Walter - St. Pölten

3. Rzepa Walfried - St. Pölten

3. Höberth Rainer - St. Pölten

Damen - Einzel:

1. Heigel Christine - Lilienfeld

2. Höberth lrmgard St. Pölten

3. Scholz Ludovika - Amstetten

3. Fibiger Silvia - Neunkirchen

Herren - Doppel:

1. Rzepa Walfried/St, Pölten - Sedletzky Dietmar/St' Pölten

2. Dir. Schwaiger Heribert/Waidhofen a. d. Ybbs - Helwig Walter/Krems

3. Ettlinger FranzlSt. Pölten - Hippmann Walter/St. Pölten

3. Vogl Erich/Amstetten - Bieringer Alfred/Amstetten

Mixed - Doppel:
1. Heigel Christine/Lilienfeld - Paul Walter/Neunkirchen

2. Reinsperger lngrid/Stockerau - Zwettler Alfred/Stockerau

3. Ettlinger Lucia/St. Pölten - Ettlinger FranzlSt. Pölten

3. Scholz Ludovika/Amstetten - Vogl Erich/Amstetten

27 . |X. 1981 MASCHERLTURNIER 1 981

Bei dem nun schon traditionellen Saisonspaß gab es folgende Sieger und Placierte:

Damen: Herren:

1. Pieringer Jutta 1. Milostny Willi

2. Resinger Gitti 2. Pampichler Roland

3. Rebler Renate 3. Rebler Gerhard

17.118. X. 1981 MIXEDDOPPELTURNIER 1981

Beim diesjährigen Mixedturnier gab es durchwegs spannende Kämpfe. Die 20 Paare waren in insgesamt

25 Spielen die nach den Hoffnungssystem durchgeführt wurden, mit großem Ehrgeiz bei der Sache'

Die Ergebnisse:

1 . Riefenthaler/Schrittwieser
2. Klei nbauer/Grünberger

3. Pisar/Resinger

3. Seitl/Milostny



ls

8. XII. 1981 BEZIRKSDOPPELI'URNIER DES ASKÕ iN dCT St<-¡CKCTAUCT TCNNiShAIIC

22 P¿are aus den Verelnen Gänsernclorf, Gr. Enzersdcrf, Auersthal, Nagelberg und SC StockerauiSpar-

kasse kämpften in einem Hauptbewerb und einem Trostbewerb um Sieg und Placierung' ln insgesamt

31 Spielen wurde teilweise ausgezeichneter Sport geboten und von allen Beteiligten der Wunsch ge-

äußert diese Veranstaltung im nächsten Jahr wieder clurchzuflihren.

Hauptbewerb:
1 . Riefenthaler/Kleinbauer (SC Stockerau/Sparkasse)

2. Redl/Pampichler (SC Stockerau/Sparkasse)

3. Haberleitner/Haberleitner (Nagelberg)

3. Huber/ Lichtenwal I ner (SC Stockerau/Sparkasse)

Trostbewerb:
1 . Schmidt/Rundstuck (SC Stockerau/Sparkasse)

2. Resinger/Milostny (SC Stockerau/Sparkasse)

3. tpisch/Handlos (Auersthal)

3. Sommer-Loley/Stuhr (SC Stockerau/Sparkasse)

GENERALVERSAMMLUNG

Bei der am 28. X. 1981 stattgefundenen Generalversammlung wurde nach den Berichten von den 45

anwesenden Mitgliedern der nachstehende Vereinsausschuß gewählt:

1 . Präsident: Landtagsabgeordneter Wagner Ewald

2. Präsident: Dir. Rauch Walter

Sektionsleiter: Schertler Alfred

SchriftfÍ.ihrer: Baucek Christine

1. Kassier: Schertler Hilde

2. Kassier: Stuhr Karl

Spielvertreter Damen: Palk Monika
Spielvertreter Herren: Riefenthaler Franz, Redl Norbert

M itgliedervertreter : Pampichler Roland

Kontrolle: Pieringer lutta, Schmidt Rainer, Milostny Willi

per 1 . X¡. 1981 hatre der SC Stockerau/Sparkasse folgenden Mitgliederstand:

Frauen

Männer

Jugend W.

Jugend M.

59

13s

38

57

Gesamt 289
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